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Hirschelgasse 9-11 
90403 Nürnberg 
Telefon: 0911 / 2 31-54 20 
E-Mail: museen@stadt.nuernberg.de 
www.museen.nuernberg.de 
 

Museum Industriekultur 
Telefon: 0911 / 2 31-38 75 
Telefax: 0911 / 2 31-34 70 
 
 

 
 

Pressemitteilung 
 
Präsentation ausgewählter Stücke aus den Sammlungen 
 
In seiner neuen Regelführung „Präsentation ausgewählter Stücke aus den Sammlungen“ 
gewährt das Museum Industriekultur einen Blick hinter die Kulissen. Die erste 
Gelegenheit zur Teilnahme erhalten Interessierte am Samstag, 6. März 2010, um 15 Uhr 
im Museum Industriekultur, Äußere Sulzbacher Straße 62. Die Teilnahme an der Führung 
ist im Museumseintritt von 5 Euro, 2,50 Euro ermäßigt, enthalten. 
 
In einem noch recht neuen Museumsbereich auf der Galerie entlang der „Museumsstraße“ 
werden seit kurzem zahlreiche Objekte aus den Depots des Museums Industriekultur gezeigt. 
Anhand dieser werden in den Führungen unter anderem Themen wie „Scheunenfunde und 
Restaurierung“, „Die Geschichte der Nürnberger Feuerwehr“ oder „Von der Schreibmaschine 
zum Computer“ aufgegriffen. 
 
Die neue Führung gibt auf diese Weise Einblicke in die vielfältigen Sammlungsbereiche und 
zeigt an einigen Beispielen außerdem, was sich so alles in den Depots eines Museums verbirgt, 
dessen Schausammlungen nicht selten nur die Spitze des Eisbergs darstellen. 
 
Von März bis Oktober 2010 findet die Führung jeden Samstag um 15 Uhr im Museum 
Industriekultur statt. 
 
Weitere Informationen erhalten Sie direkt im Museum Industriekultur unter Telefon 0911 / 2 31-
38 75 sowie bei der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der museen der stadt nürnberg unter 
Telefon 0911 / 2 31-54 20. 
 
Bitte beachten Sie im Anhang: Bild „feuerwehr_klein.jpg“ 
BU: Historische Uniformen und Ausrüstungsgegenstände der Nürnberger Feuerwehr im 
Museum Industriekultur. 
Bildnachweis: Herbert Liedel 
 
 
 


